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Glänzende Karossen im Blickpunkt
Zahlreiche Besucher bei der Haigerer Auto- und Mobilitätsschau

HAIGER (öah/rst) – Blitzende
Karossen, gutes Wetter, ein
umfangreiches Programm-
angebot: Bei der Haigerer
Auto- und Mobilitätsschau
amWochenende passte na-
hezu alles. Vor allem am
Sonntag kamen viele hun-
dert Besucher in die Stadt,
um sich die neuesten Cab-
rios, Geländewagen oder E-
Mobile anzuschauen. Der
Regenschauer am späten
Nachmittag ließ sich da ver-
schmerzen – schließlich gab
es genügend Möglichkeiten,
sich kurzfristig unterzustel-
len.

Der Samstag begann noch et-
was schleppend, vermutlich weil
– wie einige vermuteten – die Fa-
milien noch mit der Gartenpfle-
ge beschäftigt waren. Am Sonn-
tag aber, als auch die Haigerer
Geschäfte ihre Türen geöffnet
hatten, strömten die Bürger in
die nördlichste Dillkreisstadt,
um sich über die Neuheiten zu
informieren. Das Team der Hai-
gerer Stadtverwaltung hatte
neben der reinen „Mini-IAA“
auch ein Beiprogramm organi-
siert. So konnten E-Scooter Pro-
be gefahren werden, vermittelte
ein Überschlag-Simulator der
Verkehrswacht wichtige Er-
kenntnisse und präsentierte
„Circuit“ interessante Angebote
rund um das Motorrad.
Im „Stadthaus“ – dem ehema-

ligen Kaufhaus Ehe – herrschte
ebenfalls reger Betrieb. Dort
stellten die Haigerer Stadtwerke
ihre Angebote vor, während die
Kollegen des Bauamtes über in-
teressante Haigerer Projekte in-
formierten. „Haiger 2030 – was
geht?“ lautete die Überschrift –
präsentiert wurden zum Beispiel
Pläne der zur Sanierung anste-

henden Stadthalle mit Restau-
rant, Dachterrasse und Kegel-
bahn sowie Skizzen zur ver-
kehrstechnischen Entwicklung
und den Möglichkeiten einer Re-
naturierung des Aubachs.

Glückliche Gewinner

Verbunden mit der kleinen

Ausstellung war eine Tombola,
bei der es 54 Preise zu gewinnen
gab.
Insgesamt knapp 500 Besucher

der Schau nutzten die Gelegen-
heit, einen Preis zu gewinnen.
Über ein Cabrio-Wochenende,
spendiert von der Firma Hopp-
mann, durften sich Christian
Müller und Michael Kreft freuen.

Mit dem „Hessentags-Heißluft-
ballon“ hebt unter anderem Ni-
cole Baier ab – die Gewinnerin
hatte auf den allerletzten Drü-
cker ein paar Lose erworben und
nahm einen der Hauptgewinne
mit nach Hause.
Der Erlös der Tombola kommt

der Haigerer Jugendarbeit zugu-
te.

Betrieb wie beim Lukasmarkt: Vor allem am Sonntagnachmittag waren die Straßen der Haigerer Innenstadt gut gefüllt.
Fotos: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Beliebtes Fotomotiv: Der „ritzerote Ferrari“ aus dem „Natio-
nalen AutomuseumThe Loh Collection“ vor der Kulisse der
evangelischen Stadtkirche. In wenigenWochen wird das Mu-
seum in Ewersbach eröffnet.

Auch die Spieler des TSV Steinbach Haiger hatten Interesse
an den schmucken Neuwagen.Wenn es mit dem Aufstieg in
die dritte Liga klappen sollte, dann wäre ja vielleicht eine
Neuanschaffung möglich.

Am Sonntagnachmittag füllten sich die Straßen in der Haigerer Innenstadt mit Besuchern.

Im Stadthaus wurde über aktuelle Haigerer Stadtentwicklungsprojekte informiert.

Die Teststrecke für E-Scooter kam prima an.

Schmuck und ganz schön laut: Die edlen Oldtimer des „Na-
tionalen AutomuseumsThe Loh Collection“ aus Ewersbach.

Kostenloser

Kaffee-
ausschank

11:00 – 17:00 UHR

Mit freundllicher
Unterstützung von:

• Fleisch/Metzgerei • Eier/Bioprodukte
• Backwaren • Schafskäse • Blumen/Pflanzen
• verschiedene Essangebote
• frischer Fisch • Käse & Feinkost
• Obst & Gemüse • Haushaltswaren
• Geschenkideen • Öle & Essig
• Gelee & Honig •Wein &mehr
•Wild & Geflügel • Pilze • Kräuter
• Gewürze & Tee • Seifen & Hautpflege
•Weidenprodukte & Gesundheitsprodukte
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Gottesdienste
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 21.5.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr
Livestream über YouTube
Rodenbach: Kein Gottesdienst
Steinbach: 10.30

Evang. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst
Freie ev. Gemeinde Haiger

(Hickenweg 34):
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Haiger
(Schillerstraße)

Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst

incl. Kindergottesdienst. Livestream
unter www.efg-Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jahre
15.30 Uhr), Termine unter www.
efg-haiger.de/kruemelkiste; 17-19
Uhr, Teenkreis (7.-9. Klasse). Mi.:
17-18.30 Uhr, Ameisenjungschar
(1.-3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend.
Neuapostolische Kirche Haiger

(Frauenbergstraße 4):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Sonntag: 16 Uhr, biblischer Vor-
trag;
Freitag: 19, Gottesdienst; parallel
auch in Rumänisch.
In Russisch: Sonntag: 13 Uhr, bib-

lischer Vortag.
Mittwoch: 19 Uhr, Gottesdienst.
Alle Gottesdienste auch virtuell.
Weitere Infos: www.jw.org.

Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach

So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst: Am 1.
So. im Monat, Mehrzweckhalle in
Allendorf (Auf der Hofstadt), an
allen anderen Sonntagen, ev. Kir-
che in Haigerseelbach
Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Gottesdienste und An-
dachten auf dem Youtube-Kanal
„Ev. Kirche Haiger-Allendorf“.

Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde Haiger-Allendorf

Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst
Donnerstags: 20 Bibel- und Ge-
betsstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Gemeindehäuser.
Sonntag, 21.5.: 9 Uhr Dillbrecht;
10.30 Uhr Offdilln.
Kindergottesdienst samstags 15
Uhr in Offdilln (1x monatlich). Bi-
belstunden: 19 Uhr: Offdilln mon-
tags; Dillbrecht donnerstags; Fel-
lerdilln mittwochs. Jungschar:
freitags 17.15 Uhr in Dillbrecht.
Chorprobe: dienstags 19.30 Uhr
Offdilln (alle zwei Wochen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Flammersbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Sonntag, 21.5.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst in Langenaubach; 10.35 Uhr
Gottesdienst in Flammersbach;
10.45 Uhr Kindergottesdienst in
Langenaubach
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr
#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd. 3); 19
Uhr Männer Aktions-Treff (jd. 1.).
Di.: 15.30-17 Uhr: Konfirmanden-
unterricht; nach Absprache auch
samstags; Gemeindehaus der ev.
Kirche in Haiger; 19 Uhr Frauen-
treff (jd. 3.); 19 Uhr Kreativ-Kreis
(jd. 1.). Mi.: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe. Do.: 16-16.30 Uhr, Krab-

belkirche (jd. 1.). 16 Uhr Frauen-
stunde (jd. 2.). Flammersbach:
Mi. 15 Uhr Frauenkreis (jd. letzten
Mittwoch).
FeG Langenaubach (Bachstraße)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibel- und Gebetsstun-
de. Do: 20 Uhr Posaunenchor.

Evangelisch-Freik.
Gemeinde Haigerseelbach

So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst
(Livestream Youtube-Kanal der
EfG Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr,
Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-
digung. Mi.: 15.45 Uhr Jungschar-
gruppe 1 (5 Jahre bis 4. Schul-
jahr); 17.30 Uhr Jungschargruppe
2 (5. bis 7. Schuljahr); 20 Uhr Bi-
bel- und Gebetsstunde. Do.: 19.30
Uhr Jugendstunde.

Freie evangelische
Gemeinde Offdilln

So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Jeden letzten Sa./Monat (außer
Dez.): Atempause für Trauernde.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst und Kids
Church. Di.: 19 Uhr Gebetsstun-
de/Gewächshaus. Do.: 10 Uhr, Mi-
niclub (jd. 1.); 17 Uhr Jungschar
(7–12-Jährige). Fr.: 14.30 Uhr Se-

niorenkreis (jd. 2.)
Ev. Kirche Sechshelden

So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Di.: 14.30 Uhr, Frauenstunde (1.
im Monat), ev. Gemeindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche
Gemeinschaft Sechshelden

So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus. Di: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (6-9 J.), Vereinshaus;
19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab
17 J.), Vereinshaus. Fr.: 15.30-17
Uhr, Jungscharsport (9-14), Thiel-
mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-
Sport (ab 14) Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde
Steinbach

So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über Youtube-Livestream.
Do.: 19.30 Uhr Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Samstag, 20.5.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr in Breitscheid.
Sonntag, 21.5.: Hl. Messe: 9 Uhr
in Ewersbach und Fellerdilln;
10.45 Uhr in Haiger und Dillen-
burg. Dienstag, 23.5.: Hl. Messe:
17 Uhr im Haus Elisabeth Dillen-
burg.
Mittwoch, 24.5.: Wort-Gott-Feier:
18 Uhr in Eibelshausen
Donnerstag, 25.5.: Hl. Messe, 18
Uhr in Frohnhausen und Hirzen-
hain; Dillenburg 19 Uhr: KREUZ &
Quer geht raus - Treffpunkt Park-
platz Kornberg, Donsbach.
Freitag, 26.5.: Hl. Messe: 18 Uhr
Oberscheld.
Samstag, 27.5.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr Breitscheid.
Sonntag, 28.5.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach; Hl. Messe 10 Uhr Ra-
diogottesdienst (Deutschlandfunk
& HR4), mit Männerschola, Karo-
line Schaeferdieck (Flöte) und
Ariane Köster (Violine), Einlass bis
9.50 Uhr, 10.45 Uhr Hl. Messe in
Haiger.
Kontakt: Tel. 02771/26376-0 (Seel-
sorge 26376-37), E-Mail: info@ka-
tholischanderdill.de

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
22.05. bis
27.05.2023
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RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben. Be-
suchspersonen sind verpflichtet, während ihres gesamten Auf-
enthalts eine FFP2-Maske zu tragen und weiterhin die Hygiene-
maßnahmen und AHA-Regeln einzuhalten. Zum Schutz der Pa-
tienten wird empfohlen während des stationären Aufenthaltes
möglichst einen Besuch von jeweils einer Stunde. Für Patienten
auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche nach Abstim-
mung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszeiten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.
TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30-
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März) und

im GWAB-Recyclingzentrum
(Westenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
sowie Grube Falkenstein (PreZe-
ro) in Oberscheld: Mo. 15 - 17
Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
26. April und 23. November.
Haiger: Parkplatz am Friedhof:
16. Oktober.
Langenaubach: Rombachstr. Fest-
platz: 29. August.
Fellerdilln: DGH: 27. September.
immer von 14 - 18 Uhr.

Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).
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Der Stadtverordnetenvorsteher
der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 20. Mai 2023

E I N L A D UNG
zur 18. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in dieser Legislaturperiode

Mittwoch, den 24. Mai 2023
17.30 Uhr

– Sitzungssaal I –
(Rathaus Haiger)

BITTE SEITENEINGANG BENUTZEN

gez. Bernd Seipel
Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung
der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Schöffenwahl 2023 für die Geschäftsjahre 2024 bis 2028

4. Ehrung durch Stadtverordnetenversammlung
hier: Verleihung der Ehrenbezeichnung „Ehrenwehrführer”

5. Flüchtlingsunterkunft Paradeplatz
hier: Antrag der FDP-Fraktion zur Stadtverordnetenversammlung

am 15.02.2023

6. Potentialflächen zur Herstellung von Containercamps
für schutzsuchende Personen

7. Kinder- und Jugendbeteiligung gemäß § 4c HGO
hier: - Antrag der CDU-Fraktion vom 17.09.2022

- Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 05.10.2022
- Präsentation einer möglichen Kinder- und Jugendbeteiligung
a) im Magistrat am 23.01.2023 und
b) im JSSK am 26.01.2023

8. Online-Anmeldeportal für Familien in Haiger
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 22.10.2019

9. Grundsatzbeschluss zur Bildung einer
„Wirtschafts- und Finanzkommission Haiger 2030“

10. Abwasseranlage
hier: Sanierungsmaßnahmen an Abwasserkanälen

11. Verkehrskonzept „Haarwasen“ Haiger

12. Schaltung der Straßenbeleuchtung ab dem 01.06.2023

13. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 04.05.2023
(eingegangen am 04.05.2023)
hier: Auflistung und Veröffentlichung von Energieeinsparmaßnahmen

14. Gemeinsamer Antrag der FDP-Fraktion Haiger
und der CDU-Fraktion Haiger vom 05.05.2023
(eingegangen am 11.05.2023)
hier: Umsetzung der Liveübertragung sämtlicher

Stadtverordneten- und Ausschusssitzungen

15. Antrag der FDP-Fraktion Haiger vom 09.05.2023
(eingegangen am 11.05.2023)
hier: Politische Berichterstattung in „Haiger heute”

16. Antrag der FWG-Haiger Fraktion vom 10.05.2023
(eingegangen am 11.05.2023)
hier: Zustandsbericht der Waldwege und Erstellung eines Zeitplanes

für deren Instandsetzung

17. Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 15.04.2023
(eingegangen am 18.04.2023)
hier: Einrichtung von Sanierungsgebieten

18. Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 04.05.2023
(eingegangen am 04.05.2023)
hier: Einführung einer intelligenten Straßenbeleuchtung

19. Anfragen und Anregungen

20. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

Evangelische KircheWeidel-
bach.
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Neuer Rundwanderweg eröffnet
Rund 50 Wanderfans nehmen an der Tour rund um Haigerseelbach teil

HAIGER-SEELBACH (öah/lea)
– Strahlend blauer Himmel,
milde Temperatur und be-
geisterte Wanderer, die da-
rauf warten, dass es endlich
losgehen kann: Beste Be-
dingungen herrschten bei
der Eröffnung des Haiger-
seelbacher Rundwanderwe-
ges. DieWanderfreunde Hai-
gerseelbach und die Stadt
Haiger freuten sich, dass
rund 50 Bürgerinnen und
Bürger der Einladung ge-
folgt waren, dasWochenen-
de mit einerWandertour ein-
zuläuten.

Zur offiziellen Eröffnung des
neuen Rundwanderweges durch-
schnitten Wolfgang Heinz (Wan-
derfreunde Haigerseelbach) und
Bürgermeister Mario Schramm
gemeinsam einen Ast mit Wan-
derschuhen. Anschließend ging
es vom Parkplatz der Bäckerei
Rothe im Technologiepark Kalt-
eiche, auf einen rund dreistündi-
gen Ausflug in die idyllische Na-
tur des Lahn-Dill-Berglandes –
das Lauf-Tempo konnte selbst
bestimmt werden. Nach der Tour
gab es Kaffee und Kuchen von
der Bäckerei Rothe.

Spaß und keine Blasen

„Ich wünsche Ihnen 10,6 Kilo-
meter Spaß und keine Blasen“,
sagte Bürgermeister Mario
Schramm in seiner Eröffnungsre-
de. Er bedankte sich bei Wolf-
gang Heinz und den Wander-
freunden Haigerseelbach für das
Engagement und die erfolgreiche
Zusammenarbeit mit der Stadt-
verwaltung. Für das Durschnei-
den des Bandes zur Eröffnung
hatten sich die Wanderfreunde
etwas Besonderes ausgedacht.
Wanderschuhe schmückten
einen Ast, der mit einer Astsche-
re durchtrennt wurde, um den
neuen Wanderweg offiziell zu
eröffnen.
Im Voraus der Tour konnten

sich die Besucher mit Kaffee und
Kuchen stärken, der von der Bä-
ckerei Rothe zur Verfügung ge-
stellt wurde.

Herrliche Ausblicke
über das Dilltal, die
Kalteiche, Haigerseelbach
und Allendorf

Den Wanderer erwarten herrli-
che Ausblicke über das Dilltal,
die Kalteiche, Haigerseelbach
und Allendorf sowie entspan-
nende Verweilminuten in an-
grenzenden Raststationen. Der
Wanderweg wurde so konzi-
piert, dass er neun Höhepunkte
ansteuert, die zum Verweilen
einladen und zeigen, wie schön
die Umgebung von Haigerseel-
bach ist. Gleichzeitig kommt
zum Ausdruck, wie eng Natur
und Industrie miteinander ver-
bunden sind. Einige Minuten
entlang der Autobahn und des
Technologieparks Kalteiche ma-
chen deutlich, dass mit Augen-
maß eine positive städtische und
wirtschaftliche Entwicklung
möglich ist. Die Ausblicke auf
Haiger sind den Anstieg von
rund 335 Höhenmetern definitiv
wert. „Wir freuen uns, dass wir

nun unsere Begeisterung teilen
und den Bürgerinnen und Bür-
gern sowie Touristen noch mehr
zeigen können, wie schön unse-
re Heimat ist. Wir bedanken uns
bei allen Beteiligten für die er-
folgreiche Zusammenarbeit und
wünschen viel Freude beim
Wandern“, sagte Wolfgang
Heinz von den Wanderfreunden.
Das Informationsschild zu Be-

ginn des Rundwanderweges auf
dem ausgewiesenen Wander-

parkplatz der Bäckerei Rothe
(unterhalb Firma Bremicker)
gibt bereits einen ersten Ein-
druck von der Wanderroute und
informiert über die Umgebung.
Angabe für Navigation: Kalt-
eiche-Ring 68 - 35708 Haiger.

Das Logo zeigt denWeg

Damit niemand vom Weg ab-
kommt, haben die Wanderfreun-
de Haigerseelbach die genaue

Route mit dem Logo „Haigerseel-
bacher Rundwanderweg“ be-
schildert. Wer auf Nummer si-
cher gehen möchte, kann darü-
ber hinaus auf der Homepage
unter www.haiger.de – Freizeit &
Tourismus – Sport & Wandern –
Haigerseelbacher Rundwander-
weg eine entsprechende Karte
aufrufen. Flyer mit den nötigen
Informationen sind im Rathaus
der Stadt Haiger und im Café
Rothe (Kalteiche) erhältlich.

Offizielle Eröffnung:Wolfgang Heinz von denWanderfreunden Haigerseelbach (rechts) und Bürgermeister Schramm durch-
trennten gemeinsam den Ast als „Kickoff“ derWanderung. Fotos: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Anstelle eines „roten Bandes“ wurde ein Ast, geschmückt
mitWanderschuhen, durchtrennt.

In enger Zusammenarbeit der Wanderfreunde und der
Stadtverwaltung Haiger wurde die Route ausgearbeitet.

Über 40 Opel-Speedster waren in Haiger zu Gast. Foto: Freischlad

Gelungene Speedster-Saisoneröffnung
Sportwagenbesitzer treffen sich in Haiger - Erlebnisreicher Besuch im nationalen Automuseum

HAIGER (red/rf) – Bei schöns-
tem Wetter fand das dritte Lahn-
Dill-Berglandtreffen zur Saison-
eröffnung des Opel Speedster
Clubs in Haiger statt. Hierzu
reisten insgesamt rund 40 Fahr-
zeuge des mittlerweile sehr sel-
ten gewordenen Sportwagens
an, von dem heute nur noch we-
niger als 1000 in Deutschland
zugelassen sind.

Die beiden Organisatoren Rou-
ven Freischlad und Michael Obe-
nauff durften Speedsterfahrer
aus ganz Deutschland, aber
auch aus Luxemburg, Österreich

und den Niederlanden in Haiger
begrüßen.
Rouven Freischlad war stolz

darauf, Niels Loeb von der Firma
Opel aus Rüsselsheim zu diesem
Treffen willkommen heißen zu
dürfen. Er war seinerzeit als jun-
ger Designer bei Opel für das De-
sign des tollen Flitzers hauptver-
antwortlich und ist mittlerweile
Chef-Designer bei Stelan-
tis/Opel. Aus seiner Feder ent-
stammen auch die Modelle Opel
Adam und Insignia.
Der Insider war an diesem Tag

bei den Besuchern des Treffens
sehr gefragt und versah mehrere

Autos sowie andere Utensilien
mit seinem Autogramm. Der
„Opel-Mann“ fühlte sich sicht-
lich wohl und blieb bis in die
Abendstunden.
Nach dem Eintreffen am Event-

ort im Hohleichrain und ausgie-
bigen Benzingesprächen ging es
auf eine 60 Kilometer lange Aus-
fahrt, an deren Ziel das nächste
Highlight wartete: Ein Besuch im
eigentlich noch nicht eröffneten
Nationalen Automuseum „The
Loh Collection“ in Ewersbach.
Ausnahmslos alle Teilnehmer
waren begeistert von der liebe-
voll zusammengestellten und

präsentierten Schau, die für alle
Autointeressierten einen Besuch
wert ist.

Organisatoren denken jetzt
über einen gemeinsamen
Saisonabschluss nach

Nach der Rückkehr wurde die-
ser ereignisreiche Tag mit einer
Abschlussparty gekrönt die bis
weit in die Nacht ging. Aufgrund
des großen Erfolgs der Veranstal-
tung denken die Organisatoren
darüber nach, zum Ende des
Sommers eine Saisonabschluss-
party zu organisieren.

Bei herrlichemWetter ging es durch die idyllische Landschaft.

Viele Bürger nutzen das guteWetter, um an der erstenWan-
derung teilzunehmen:

Jetzt die günstigen Strompreise
der EAM nutzen!
Stefanie Friesen hilft Kunden im Servicebüro in Dillenburg persönlich
beim Wechsel zur kommunalen EAM – Strompreis liegt deutlich unter
der Preisbremse

– Anzeige –

Zahlreiche Energieversorger erhöhen aktu-
ell ihre Strompreise. Sind auch Sie von einer
Erhöhung betroffen? Dann entscheiden Sie
sich jetzt für die günstigen Tarife der EAM
und wechseln Sie zum kommunalen Ener-
giepartner in der Region. Die EAM-Preise für
Privatkunden liegen deutlich unter der von
der Bundesregierung eingeführten Preis-
bremse. Alle Kunden, die von einer Preis-
erhöhung ihres Versorgers betroffen sind,
profitieren von einem Sonderkündigungs-
recht und können trotz eines laufenden
Vertrages zur EAM wechseln. Das haben be-
reits zahlreiche Menschen aus der Region
genutzt und sich im Servicebüro in Dillen-
burg fachkundig beim Wechsel unterstützen
lassen. „Viele Besucher entscheiden sich für
die EAM, da sie bei uns Geld sparen und
darüber hinaus die Region stärken können“,
sagt Kundenberaterin Stefanie Friesen, die
Interessierte im Dillenburger Servicebüro
kompetent berät. „Die Menschen sind ein-
fach dankbar, dass sie direkt zu mir kom-
men können und ich sie hier vor Ort persön-
lich unterstütze.“ Wer möchte, kann auch
telefonisch einen Termin vereinbaren und
sich zu Hause informieren lassen. Natürlich
ist ein Wechsel auch problemlos im Internet
auf www.EAM.de oder klassisch auf dem
Postweg möglich.

Nutzen Sie den Preisvorteil der EAM
Wer künftig mit Ökostrom von der EAM be-
liefert werden möchte, muss einmal selbst
aktiv werden und einen Vertrag abschlie-

ßen. Diesen einen Schritt müssen die Kun-
den selbst gehen – die EAM erledigt den
Rest und kümmert sich um die Klärung
aller Formalitäten einschließlich der Kün-
digung beim bisherigen Lieferanten. Alle
Stromprodukte für Privatkunden stammen
zu 100 Prozent aus regenerativen Quellen.
Auch mit Heizstrom können sich die Kunden
beliefern lassen und mit einem Wechsel
zur EAM den Preisvorteil des kommunalen
Energieversorgers nutzen. „Werden auch
Sie aktiv und starten Sie mit einem Wechsel
zur EAM Ihren persönlichen Frühjahrsputz!“,
sagt Stefanie Friesen. „Wo immer ich kann,
helfe ich Ihnen dabei natürlich gerne – be-
suchen Sie mich in unserem Servicebüro in
Dillenburg.“

Kontakt Servicebüro Dillenburg:
Schelde-Lahn-Straße 1, 35688 Oberscheld
Telefon: 0 27 71 / 8 73-23 79
Öffnungszeiten:
Mo. 9-13 Uhr, Di., Do. und Fr. 9-12 Uhr
Oder direkt im Internet wechseln unter
www.EAM.de

Kundenberaterin Stefanie Friesen
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Kita Klingelwiese pflanzt eigenes Gemüse an
Edeka Stiftung spendet Hochbeet für die Kindertagesstätte – Erste Setzlinge gemeinsam eingepflanzt

HAIGER (öah/lea) – Passend
zum Start der sonnigen Jahres-
zeit kann die Kindertagesstätte
Klingelwiese eigenes Gemüse
anbauen und beim Wachsen be-
gleiten – die Einrichtung der
Stadt Haiger wurde von der Ede-
ka Stiftung für das Projekt „Ge-
müsebeete für Kids“ ausgewählt.
Auf Initiative der stellvertreten-
den Kita-Leiterin Nicole Hoof
hatte sich die Kindertagesstätte
vor einem Jahr für die Aktion be-
worben – mit Erfolg! Mit einem
geschulten Team legten die Vor-
schulkinder gemeinsam das
neue Hochbeet an und setzten
verschiedene Jungpflanzen in
die Erde. Wenn die kleinen Gärt-
ner nun etwas Liebe und Geduld
investieren, dann können sie
sich bald über Salat, Blumen-
kohl, Kohlrabi und Gurken freu-
en. Auch Möhren- und Radies-
chen-Samen wurden verbuddelt.

Nicole Hoof freut sich über die
neue Möglichkeit, den Kindern
mit praktischen Erfahrungen ge-
sunde Lebensmittel näherzu-
bringen. „Wenn bereits Vor-
schulkinder ihr eigenes Gemüse
säen, pflegen, ernten und ge-
meinsam essen, verändert das
ihre Einstellung zu Lebensmit-
teln. Es verbessert ihre Ernäh-
rungsgewohnheiten nachhaltig“
– das ist die Überzeugung der
Edeka Stiftung, die seit über
dreizehn Jahren das Projekt „Ge-
müsebeete für Kids“ in ganz
Deutschland betreibt. Die Pro-

jekte sind Teil von „IN FORM -
Deutschlands Initiative für ge-
sunde Ernährung und mehr Be-
wegung“, die von den Bundes-
ministerien für Ernährung und
Landwirtschaft sowie für Ge-
sundheit getragen wird.

Ernährungswissen
kindgerecht vermitteln

Nun ist auch die Kindertages-

stätte Klingelwiese dabei und
vermittelt den Kindern durch die
Pflege eines eigenen Gemüse-
beetes altersgerecht und spiele-
risch wertvolles Ernährungswis-
sen. Natürlich darf auch die rich-
tige Ausrüstung nicht fehlen,
weshalb die Kleinen nicht nur
Setzlinge und Pflanzensamen
geschenkt bekamen, sondern
auch Schürzen, Gießkannen so-
wie begleitende Lernmaterialien.

Schürze an, Erde auflockern,
Löcher buddeln, Setzlinge pflan-
zen - Nike Rohde und Tea Toska
(Edeka Stiftung) erklärten den
Kindern Schritt für Schritt, wie
das Gärtnern funktioniert und
was dabei zu beachten ist. Be-
handelt wurden nicht nur prak-
tische Tipps, sondern auch er-
nährungspädagogische Fragen
wie „Wieso sollten wir Gemüse
essen?“. Die Kinder reagierten

mit großem Interesse und Be-
geisterung. Nicole Hoof brachte
vor einem Jahr die Idee ins
Team, ein Hochbeet einzuführen
und freut sich, dass die Kleinen
nun live sehen, woher das Essen
kommt. Über die Webseite der
Stiftung habe sich die Kinderta-
gesstätte für das Projekt bewor-
ben. Insgesamt 20 Vorschulkin-
der zählt die Kita Klingelwiese
aktuell, und einige von ihnen
durften bei der ersten Pflanzak-
tion mit anpacken – an dem Na-
turerlebnis „Gemüsebeet pfle-
gen“ werden zukünftig alle Kin-
der der Kita beteiligt.

Edeka Göbel ist Projekt-Pate

Um den nachhaltigen Erfolg
des Projektes sicherzustellen,
werden die Kindertageseinrich-
tungen von einem Edeka-Markt
als Projektpartner begleitet. An-
sprechpartner und Unterstützer
der Klingelwiese ist der Edeka
Göbel Markt aus Haiger. Zum
Start brachte Yasmin Yilmaz
stellvertretend für Marktleiter
Kai Göbel eine bunte Auswahl
an fertig gereiftem Gemüse mit –
so können die Kleinen sich
schon vor der ersten Ernte auf
gesunde Köstlichkeiten freuen:
Salat, Möhren, Lauch, Kohlrabi,
Radieschen, Paprika und Toma-
ten gab es als Geschenk vorab.
Weitere Infos zum Projekt der

Edeka Stiftung: https://stif-
tung.edeka/gemüsebeete-für-
kids/übersicht/

„Werkstatt“ gegründet
IHK baut Beratungsangebot aus

DILLENBURG ( ihk) – Die IHK
Lahn-Dill baut ihre Leistungen
für Unternehmen und Gründer
aus. Gemeinsam mit 53 weiteren
IHKs wird die Gründungswerk-
statt zur „Unternehmenswerk-
statt Deutschland” entwickelt.
Sie soll Anlaufstelle für den Be-
reich Unternehmensgründung
und -förderung werden und die
Vernetzung von Gründern in
Deutschland stärken.

„Mit der UWD geht der Dienst
der Gründungswerkstatt weiter.
Das Online-Angebot wurde um
die Unternehmensphasen
Wachstum und Unternehmenssi-
cherung bis zur Nachfolge er-
weitert. Digitale Services werden
niedrigschwellig gebündelt und
mit der persönlichen Beratung

unserer Experten kombiniert”,
erklärte Burak Dogan, IHK-Grün-
dungs- und Nachfolgeberater.
Die neue Unternehmenswerk-

statt nutzt das Wissen aller
IHKs. Sie schafft Synergien und
sorgt für mehr Effizienz sowie
einheitliche Qualitätsstandards.
Zuletzt hat die Coronapandemie
deutlich gezeigt: Gründer als
auch kleine und mittelständi-
sche Unternehmen benötigen
einen einfachen, digitalen und
kostenfreien Zugang zu Informa-
tionen und Hilfe in den Themen-
wie Existenzgründung, Unter-
nehmenssicherung und Unter-
nehmensnachfolge. Informatio-
nen gibt es unter www.uwd.de.
Dort können sich Interessierte
kostenlos registrieren und erhal-
ten Kontakt zur IHK.

HAIGER (red) – Der Bereich Bürgerservice der Haigerer Stadtver-
waltung ist am Mittwoch (24. Mai) aufgrund einer internen Weiter-
bildungsveranstaltung geschlossen. Termine für Melde-, Pass- und
Kfz-Angelegenheiten können wie gewohnt online unter der Internet-
seite www.haiger.de-Online-Terminvereinbarung oder telefonisch
unter der Rufnummer 02773/8110 vereinbart werden.

Bürgerservice am Mittwoch „zu“ Schulung durch die „Insider“
SchulePlus: Auszubildende von Siemag Tecberg und Rittal unterrichten an der Johann-Textor-Schule

HAIGER (jts/li) – In der Kam-
pagne „SchulePlus“ setzt
sich die Haigerer Johann-
Textor-Schule dafür ein, ihre
Schülerinnen und Schüler
optimal auf das Berufsleben
vorzubereiten. Dazu gehört
auch die Integration von ver-
schiedenen Bausteinen, die
den Heranwachsenden
wichtige Vorbildungen ver-
mitteln sollen. Einer dieser
Bausteine ist die professio-
nelle CAD-Schulung im Rah-
menWahlpflichtkurses „3D-
Druck“, die nun als dauerhaft
implementierter Kurs im
Unterrichtskanon zu finden
ist.

Dabei handelt es sich um eine
einzigartige Möglichkeit für
Schüler, grundlegende Kenntnis-
se im Bereich des Computer Ai-
ded Design (CAD) zu erwerben,
die für verschiedene Ausbil-
dungsberufe, wie zum Beispiel
Produktdesigner, Konstruktions-
mechaniker, Mechatroniker oder
Bauzeichner, benötigt werden.
Inhalt des Kurses ist das Erler-
nen der in den Firmen verwen-
deten CAD Software Inventor.
Der Kurs wird von Auszubil-

denden zum technischen Pro-
duktdesigner aus dem 1. und 3.
Lehrjahr der Firmen Siemag Tec-
berg und Rittal geleitet, die ihre
Erfahrungen und ihr Know-how
direkt an die Schüler weiterge-
ben. Die Tipps der „Insider“, die
täglich mit den CAD-Program-
men arbeiten, sind Goldwert für
die Haigerer Schüler.

Auszubildende geben
ihre Erfahrungen weiter

Aktuell befinden sich 25 Schü-
ler in dem Kurs, der nicht nur für
die Berufsvorbereitung von gro-
ßem Nutzen ist, sondern auch
den Teilnehmern die Möglichkeit
gibt, ihre eigenen Fähigkeiten
und Fertigkeiten zu reflektieren
und zu erweitern. Durch die
dauerhafte jahrgangsübergrei-
fende Implementierung dieses
Bausteines von SchulePlus wer-
den bis zum Ende der zehnten
Klasse immer rund 100 Schüler
diese Schulung durchlaufen ha-
ben.
Durch die Evaluation des

Unterricht durch Kursleiter Stef-
fen Wendland werden die Azu-
bis immer wieder aufs Neue mo-
tiviert und erhalten wertvolle

Tipps und Anregungen für ihre
weitere Ausbildung, sodass für
beide Seiten eine gewinnbrin-
gende Zusammenarbeit entsteht.

CAD-Kurs ist nur einer von
vielen Bausteinen der
Kampagne „SchulePlus“

Der CAD-Kurs ist jedoch nur
einer von vielen Bausteinen, die

im Rahmen der Kampagne
„SchulePlus“ angeboten werden.
Neben professionellem Bewer-
bertraining und Firmenbesichti-
gungen gibt es auch ein Ausbil-
dungsprogramm, das den Schü-
lerinnen und Schülern den Ein-
stieg ins Berufsleben erleichtert.
SchulePlus als solcher ist somit

ein wichtiger Baustein des Ganz-
tages, der dazu beiträgt, dass die

Schülerinnen und Schüler sich
optimal in der Berufswelt orien-
tieren, eine nachhaltige Wahl
ihres Ausbildungsberufes treffen
und vorgebildet in ihrem Ausbil-
dungsberuf eine Ausbildung ab-
solvieren können.
So schaffen es alle Beteiligten

gemeinsam, dem Fachkräfte-
mangel entschlossen entgegen-
zutreten.

HAIGER-OFFDILLN (red) – Der Feuerwehrverein Offdilln lädt
herzlich zum Kartoffelfest für den 8. Juni (Donnerstag, 11 Uhr) ans
Feuerwehrhaus ein. Die Besucher können sich auf ein Wettspritzen
und original Offdillner Spezialitäten (Kartoffelwaffeln, Backesku-
chen, Reibekuchen und O-Bäckel) freuen. Es wird auch ein Kinder-
programm mit einem Ballonwettbewerb und einer Hüpfburg geben.

Kartoffelfest in Offdilln

Demenz-Beratung
Beratungsstelle im Lahn-Dill-Kreis

WETZLAR/HAIGER (red) –
Mit dem Anwachsen der Zahl al-
ter und hoch betagter Menschen
wächst auch die Zahl der von
Demenz betroffenen Personen.
Nach wie vor ist es vor allem die
Familie, die die Hauptlast der
Pflege- und Betreuungsleistun-
gen trägt. „Demenzkranke wol-
len in der Regel nur von Fami-
lienangehörigen versorgt wer-
den“, stellt die Beratungsstelle
für ältere Menschen und Ange-
hörige im Lahn-Dill-Kreis fest.
Aber oft stellen die Verhaltens-
änderungen der Kranken die An-
gehörigen vor Schwierigkeiten.
Es kommt zu Konflikten.

Damit die Pflege und Betreu-
ung zu Hause trotzdem gelingen
kann, ist es für Angehörige not-
wendig, Entlastung von außen
zu suchen. Oft verhindert das
schlechte Gewissen, die entlas-
tenden Hilfsangebote zu nutzen.
Mit zunehmender Überlastung

wächst aber die Gefahr, selbst
krank zu werden. Damit es nicht
so weit kommt, sollten Angehö-
rige die Unterstützung durch
ambulante Dienste, stundenwei-
se Betreuung zu Hause, die Be-
treuung in Gruppen, in Tages-
pflegeeinrichtungen oder in
Selbsthilfegruppen nutzen.
Wenn die Betroffenen die an-
fänglichen Schwierigkeiten im
Kontakt mit fremden Personen
überwunden haben, profitiert sie
meist enorm.
Die Beratungsstelle für ältere

Menschen und Angehörige
unterstützt und berät bei Fragen
im Umgang mit demenzkranken
Menschen, bei der Auswahl der
Hilfsangebote und informiert zu
deren Finanzierung. So bietet
zum Beispiel die Pflegeversiche-
rung finanzielle Mittel, die nur
für Tagespflege und Betreuung
zu Hause genutzt werden kön-
nen. Kontakt: Beratungsstelle
Dillenburg, Tel. 06441/9026344.

Die Vorschulkinder pflanzten unter Anleitung von Nike Rohde und Tea Toska (Edeka Stif-
tung) die ersten Setzlinge in ihr neues Gemüsebeet. Bianka Sahm (Leiterin Kindertagesein-
richtung Klingelwiese, 3.v.r.), Nicole Hoof (stv. Leitung), Birgit Henrich (Kita Klingelwiese)
sowieYasminYilmaz (Edeka Göbel, 3.v.l.) begleiteten die Kleinen bei diesem spannenden
Naturerlebnis. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Die CAD-Schulung durch Auszubildende von Siemag Tecberg und Rittal an der Johann-
Textor-Schule in Haiger war ein voller Erfolg. Foto: Linsel/JTS

HAIGER-OFFDILLN (re) – Der Heimat - und Geschichtsverein Of-
dilln lädt für Pfingstsonntag (28. Mai, 11 Uhr) am Backes zum tradi-
tionellen „Maimann“ ein. Es gibt Leckereien vom Grill, Rührei und
Kuchen. Natürlich ist auch für kalte Getränke gesorgt. Mal schauen,
wer dieses Jahr das Entenrennen gewinnt! Wir freuen uns auf einen
schönen Tag!

Maimann in Offdilln

HAIGER-DILLBRECHT (red) – Der SSV Dillbrecht und die Frei-
willige Feuerwehr Dillbrecht laden zum traditionellen Maimannfest
für Pfingstsonntag ein. Der Maimannumzug startet um 11 Uhr an der
evangelischen Kirche. Ziel des Umzuges ist das Dorfgemeinschafts-
haus in Dillbrecht, wo für Speisen und Getränke bestens gesorgt ist.
Interessierte sind herzlich willkommen.

Maimannfest in Dillbrecht

Rodenbacher packen
fleißig mit an

Erfolgreiche Aktion „Saubere Landschaft“

HAIGER-RODENBACH (red)
– „Die Natur zeigt sich wieder
von ihrer schöneren Seite –
unsere ‚Aktion saubere Land-
schaft‘ war ein voller Erfolg“ - so
lautete die Bilanz des Heimat-
und Verschönerungsvereins Ro-
denbach.

Auch in diesem Jahr waren
dem Aufruf des Vereins, die Um-
welt gemeinsam von Müll zu be-
freien, wieder zahlreiche um-
weltbewusste Mitbürger nach.

Insbesondere bei den Kindern
erfreute sich die Aktion aber-
mals großer Beliebtheit. Ausge-
rückt wurde mit Geländewagen,
Traktor und auch einer Ape.
Wieder war erschütternd zu se-

hen, wie viel Müll manche Men-
schen rücksichtlos in der Natur
„entsorgen“.
Auf die fleißigen Helfer warte-

te im Anschluss an die Arbeit
eine warme Mahlzeit in Form
von Erbseneintopf, Bigos und
handgemachten Langos.

Jede Menge Müll sammelten die fleißigen Rodenbacher in
der Gemarkung ein. Die „Aktion saubere Landschaft“ war
wieder ein voller Erfolg. Foto: Heimatverein

DILLENBURG (ihk) – „Tipps
und Tricks für die Vertragsgestal-
tung in der IT-Beschaffung“
heißt ein Online-Seminar der
IHK am 25. Mai (Donnerstag, 10
Uhr). Hier zeigt die IHK Lahn-
Dill, wie Verträge fair und zielsi-
cher gestaltet werden können.
Die Referenten Daniel Brunner,
Berater, Sachverständiger und
Software-Entwickler, und Daniel
Holtorf (Fachanwalt IT-Recht)
geben praxiserprobte Tipps für
das anstehende IT-Projekt. An-
meldungen sind auf ihk.de/
lahn-dill oder über Sylvia Bier-
wirt (Tel. 06441/94 48-1715)
möglich.

Seminar zur
IT-Beschaffung

HAIGER (red) – Am Sonntag (21. Mai) findet der zweite Schwimm-
abzeichentag der Aktion „Hessen lernt Schwimmen“ statt. Das Hai-
gerer Hallenbad beteiligt sich an der Aktion. Im Rahmen der Öff-
nungszeiten am Sonntag von 8 bis 12 Uhr werden die Prüfungen für
das Schwimmabzeichen abgenommen. An der Durchführung maß-
geblich beteiligt ist die DLRG-Ortsgruppe Burbach.

Am Sonntag Schwimmabzeichentag
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„Kleiner Urlaub für die
Seele“ mit JürgenWerth

Musikalischer Gottesdienst in Dillbrecht

HAIGER-
DILLBRECHT
(rst) – Zu
einem „Klei-
nen Urlaub für
die Seele“ lädt
die Freie evan-
gelische Ge-
meinde Dill-
brecht für den
4. Juni (Sonn-
tag, 18 Uhr)
ins Gemeinde-
haus in der
Daalstraße 10
ein.

Den „Abend-
gottesdienst
zwischen Torte und Tatort“ ge-
staltet der christliche Lieder-
macher Jürgen Werth, dessen
Lieder wie „Vergiss es nie“ oder
„Wie ein Fest nach langer
Trauer“ in vielen christlichen
Gemeinden und Gruppen seit
vielen Jahren gesungen werden.
Interessierte Gäste sind bei dem
musikalischen Gottesdienst
herzlich willkommen. Der Ein-
tritt ist frei.
Jürgen Werth zählt zu den be-

kanntesten christlichen Lieder-
machern und Buchautoren. Er
war 40 Jahre für den Wetzlarer
Evangeliumsrundfunk tätig –

unter anderem als Chefredak-
teur, Programmdirektor und Vor-
standsvorsitzender. Heute lebt er
als freier Schriftsteller und Refe-
rent in Wetzlar. Sein letztes Al-
bum „Nahaufnahme“ ist das bis-
lang wohl persönlichste Album
des Liedermachers, in dessen Le-
ben die Musik schon immer
einen großen Platz einnahm. Ge-
nauso wie der kunstvolle Um-
gang mit Worten. Seine Lieder
schreiten den weiten Horizont
des Lebens ab, sie erzählen an-
rührende Geschichten vom
Zweifeln und Glauben, vom
Trauern und Hoffen.

Geflüchteten eine Chance bieten
Lahn-Dill-Kreis, GWAB und Agentur für Arbeit starten Projekt „Arbeit und Asyl“

WETZLAR/HAIGER (ldk) – 16
junge Männer sitzen in einem
Klassenraum, es ist sehr still. Al-
le hören konzentriert zu und
schreiben mit, als Sezer Ertürk
Plural-Formen abfragt. Er ist Mit-
arbeiter in der Abteilung Zuwan-
derung und Beruf bei der Gesell-
schaft für Wirtschaftsförderung,
Ausbildungs- und Beschäfti-
gungsinitiativen (GWAB) und
unterrichtet Geflüchtete in
Deutsch. „Das Haus – wie heißt
der Plural?“, fragt er. „Hauser?“,
antwortet ein junger Mann zö-
gerlich.

Sezer Ertürk sagt: „Versuchen
Sie es noch einmal mit dem Um-
laut.“ Schon kommt die Antwort
aus den Reihen: „Häuser!“ Der
Kurs, in dem die jungen Männer
erste Grundkenntnisse in
Deutsch erwerben, ist kein In-
tegrationskurs. „Die Wartezeit
für einen Integrationskurs ist
sehr lang, sodass wir ein Pilot-
projekt starten und die Men-
schen erst in Arbeit bringen
möchten und danach die
Deutschkenntnisse erweitern“,
erklärt Anne Peter-Lauff, Abtei-
lungsleiterin für Soziales und In-
tegration beim Lahn-Dill-Kreis
bei der Auftaktveranstaltung des
Projektes „Arbeit und Asyl“.
In enger Zusammenarbeit mit

der GWAB und der Agentur für
Arbeit ist ein Konzept entstan-
den, das die geflüchteten Men-
schen für den Arbeitsmarkt im
Kreis vorbereitet. In vier Wochen
lernen sie erste deutsche Wörter
und Sätze, um sich verständigen

zu können. Danach folgen etwa
vier Wochen Praktikum in einem
der GWAB-eigenen Betriebe, wo
die Talente der Teilnehmer geför-
dert werden. „Danach vermitteln
wir die Menschen an die regio-
nalen Unternehmen für ein Prak-
tikum. Bewerber und Firmen
können dann testen, ob sie zuei-
nander passen. Ziel ist es, die
Geflüchteten in ein reguläres
Arbeitsverhältnis oder eine Aus-
oder Weiterbildung zu überfüh-
ren“, erläutert Anne Peter-Lauff.

Aktuell lernen die 17 jungen
Männer Deutsch. Cigdem Aslan-
boga ist eine der GWAB-Mit-
arbeiterinnen, die das Projekt in
der Notunterkunft vorstellte.
Die Männer seien hochmotiviert,
berichtet sie. In Absprache mit
Sozialarbeitern starteten 17
Männer zwischen 20 und 40 Jah-
ren, die fast alle Erfahrung in
Handwerk oder Dienstleistung
haben, mit dem Deutschkurs.
Täglich lernen sie sechs Stunden
– vormittags im Frontalunter-
richt, nachmittags selbstständig
am PC mit einem Sprachlernpro-
gramm. „Wir können nur rudi-
mentäre Sprachkenntnisse ver-
mitteln, der Kurs ersetzt keinen
Integrationskurs“, betont Nicole
Bodensohn, Geschäftsführerin
der GWAB.
Für die Arbeitgeber und die Ge-

flüchteten ist das Konzept recht-
lich sicher. Die Geflüchteten dür-
fen in der Regel nach drei Mona-
ten arbeiten. Unternehmen und
Handwerksbetriebe können zu-
dem finanzielle Förderungen be-
antragen, um die Integration Ge-

flüchteter gewährleisten zu kön-
nen. Federführende Anlaufstelle
für die Wirtschaft im Lahn-Dill-
Kreis ist die Agentur für Arbeit
Limburg-Wetzlar. Jessica Crone,
Geschäftsführerin Operativ, er-
klärte den Unternehmern in der
Auftaktveranstaltung, welche
Möglichkeiten sie haben. Sie
werden während des Pilotpro-
jektes bereits früh mit eingebun-
den. „Wenn die Menschen den
Deutschkurs bei der GWAB er-
halten, werden sie bereits
arbeitssuchend bei uns gemel-
det“, sagte Jessica Crone. So sei
es nach Deutschkurs und Prakti-
kum einfacher möglich, passen-
de Unternehmen für die Men-
schen zu finden. Sollte das Prak-

tikum in ein Ausbildungsverhält-
nis münden, sei beispielsweise
auch eine sozialpädagogische
Unterstützung möglich.
In der Auftaktveranstaltung

wurde deutlich, dass sich die
Unternehmen vor allem die Si-
cherheit wünschen, dass die Ge-
flüchteten langfristig in Deutsch-
land bleiben dürfen. Sorgen be-
reitet ihnen, dass vor allem klei-
nere Betriebe es nicht leisten
können, Menschen mit rudimen-
tären Deutschkenntnissen einzu-
stellen, da sie niemanden zur
Betreuung abstellen können. Für
Baustellen benötige es eine indi-
viduelle Sicherheitseinweisung.
Positive Beispiele sollten mög-

liche Hemmschwellen abbauen.

So erzählte Mahnoor Baig aus
Pakistan von ihren ersten Schrit-
ten im Arbeitsleben, ohne
Deutschkenntnisse. Sie war zwei
Jahre im Flüchtlingsbüro des
Kreises angestellt und unterhielt
sich fast ausschließlich auf Eng-
lisch. „Alle hatten sehr großes
Verständnis für mich“, erzählt
sie. Mittlerweile arbeitet sie für
die GWAB.
„Wir können nur dafür wer-

ben, dieses Projekt zu unterstüt-
zen und uns frühzeitig um die
Menschen zu kümmern. So blei-
ben sie motiviert und geben der
Gesellschaft, die für sie für die
Unterbringung zahlt, auch etwas
zurück“, sagte Landrat Wolfgang
Schuster zum Auftakt.

Heimatmuseum lädt zum Entdecken ein
Internationaler Museumstag rückt Vielfalt in den Fokus - Museum in Haiger am 29. Mai offen

HAIGER (öah/lea) – Am 21.
Mai (Sonntag) findet zum 46.
Mal der Internationale Mu-
seumstag statt. Mit dem Ziel,
die Museen in Deutschland
und weltweit vorzustellen
und die Menschen zu einem
Besuch zu motivieren, wer-
den zahlreiche analoge als
auch digitale Angebote prä-
sentiert. Die Stadt Haiger
möchte anlässlich des Ak-
tionstages einige Daten und
Fakten zum Heimatmuseum
am Marktplatz vorstellen
und lädt herzlich alle Inte-
ressierten zu einem Besuch
am 29. Mai (Pfingstmontag)
ein, wenn das Museum von
14 bis 17 Uhr seine Türen
während des Blumen- und
Kräutermarktes öffnet. Aktu-
ell besteht außerdem noch
die Chance, sich die Sonder-
ausstellung „ARWE – Arbei-
ten in Haiger“ anzuschauen.
Wichtig: Am Aktionstag
selbst, dem 21. Mai, ist das
Museum nicht geöffnet.

Nach diesem „Tag der offenen
Tür“ am Pfingstmontag wird es
nicht mehr viele Gelegenheiten
haben, das Heimatmuseum in
seinem jetzigen Zustand begut-
achten zu können, denn dem
Museum steht eine aufwendige

Sanierung bevor. „Seien Sie ge-
spannt auf das neue Konzept des
Heimatmuseums, das wir ge-
meinsam mit dem Unternehmen
ConCultura aus Bonn erarbeitet
haben. Voraussichtlich ab den
Sommerferien beginnen die Um-
gestaltungsmaßnahmen“, kün-
digte Andreas Rompf, Kultur-
amtsleiter der Stadt Haiger, an.

Sonderausstellungen
ergänzen das Angebot

Das alte Fachwerkhaus am
Marktplatz (in Haiger „Haus
Fischbach“ genannt) wurde
nach 1723 errichtet und ist seit
1978 ein Museum. Die aktuelle
Ausstellung umfasst neben der
Stadtgeschichte, auch die Berei-
che Vor- und Frühgeschichte,
Landwirtschaft und Handwerk.
Eine kleinbürgerliche Wohnstu-
be ermöglicht einen Einblick in
das Leben vor gut hundert Jah-
ren, die Werkstätten von Schus-
ter, Wagner, Sattler und Geräte
des Zimmermanns erinnern an
die alten Handwerke. Ausstel-
lungsstücke zur Landwirtschaft
und der Haubergswirtschaft
einer - im hiesigen Raum bis
heute ausgeübten – Niederwald-
bewirtschaftung ergänzen die
Präsentation.
Die städtischen Mitarbeiterin-

nen Sibylle Kasteleiner und Su-
sanne Menges (beide Stadtar-
chiv) sorgen durch wechselnde
Sonderausstellungen für eine Er-
gänzung des Angebots, sodass
auch für diejenigen, die glauben
das Heimatmuseum schon bes-
tens studiert zu haben, etwas
Neues dabei ist.
So gibt es seit Juli 2022 die

Ausstellung „Arwe“ zum Thema
Arbeit in verschiedenen Zeitepo-

chen in und um Haiger. Die
Schau befasst sich zum Beispiel
mit einer Arbeitstätigkeit im Jahr
500 vor Christus, aber auch mit
Markthändlern um 900, den Ger-
bern in 1800 oder dem Waren-
transport im 20. Jahrhundert.
Der Besucher erhält Stellenange-
bote, die an der jeweiligen Sta-
tion durch Exponate und Text er-
läutert werden – eine kreative
Idee! Gemäß dem Motto des

Internationalen Museumstages
#MuseenEntdecken wäre nun
die perfekte Gelegenheit, am
freien Pfingstmontag nicht nur
über den Blumen- und Kräuter-
markt am Marktplatz zu bum-
meln, sondern den Ausflug mit
einem Besuch des Heimatmu-
seums zu verbinden. Weitere In-
formationen zum Internationa-
len Museumstag gibt es unter
https://www.museumstag.de .

Das „Haus Fischbach“ beherbergt das Haigerer Heimatmuseum. Foto: Archiv Stadt Haiger

Sezer Ertürk unterrichtet die ersten Geflüchteten in Deutsch. Foto: Lahn-Dill-Kreis

Pflänzchen aus der
Reha-Werkstatt

Neues Angebot der Haigerer Lebenshilfe

HAIGER (red/ch) – Poma
Amoris Minora Lutea. Klingt
exotisch. Ist es auch. Dabei han-
delt es sich um eine Tomatensor-
te, die 1553 erstmalig im italieni-
schen Padua in einem botani-
schen Buch erwähnt worden ist.
Sie ist eine der vielen Pflänz-
chen, die die Reha-Werkstatt der
Lebenshilfe Dillenburg in Haiger
in diesen Wochen zum Verkauf
anbietet.

Startklar für die Gartensaison:
Insgesamt rund 1450 Pflänzchen
haben die Beschäftigten der Re-
ha-Werkstatt in diesem Jahr zum
Verkauf eingesät. Alles Bio und
darunter vieles, das sich nicht
als Einheitsgemüse bezeichnen
lässt. „Wir haben zum Beispiel
schwarze oder lilafarbene Toma-
ten, von Cocktailtomaten bis zur
großen Fleischtomate“, sagt
Gruppenleiter Markus Müller.
„Unterschiedlichste Farben und
unterschiedlichste Geschmacks-
noten – für jeden etwas.“
Hinter der Tomatenzucht steckt

ein vierköpfiges Team, das sich
in einer „arbeitsbegleitenden
Maßnahme“ (ABM) unter Lei-
tung von Sabina Gog intensiv
mit dem Thema Anbau ausei-
nandersetzt. In den vergangenen
Jahren sind viele Tomatensorten
aus den USA und Spanien hinzu-
gekommen. Insgesamt bietet die
Reha-Werkstatt über 65 ver-

schiedene Sorten an.
Nachhaltigkeit ist für die Reha-

Werkstatt neben der Qualität ein
wichtiges Thema. „So haben wir
270 Pflänzchen rund um die Ein-
richtung eingesät, um Saatgut
für das kommende Jahr zu ha-
ben“, berichtet Gruppenleiter
Ralph Interthal. „Was von den
Tomaten übrigbleibt, wird zu le-
ckeren Soßen verarbeitet, die wir
hier im Hofladen auch im Ver-
kauf haben.“

Was von denTomaten
übrigbleibt, wird zu
leckeren Soßen verarbeitet

Neben den Tomaten gibt es in
diesem Jahr auch wieder ein
umfangreiches, altbewährtes
Angebot aus Kräutern und Ge-
müsepflanzen wie Paprika, Gur-
ken, Zucchini oder Kohlrabi –
ebenfalls in Bio-Qualität. „Im
vergangenen Jahr mussten wir
kaum etwas wegwerfen, die
Hoffnung haben wir auch für
dieses Jahr“, erklärt Interthal.
Im Hofladen der Reha-Werk-

statt (Industriestraße 9 in Hai-
ger) können Interessierte mon-
tags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 15.30 Uhr und freitags
von 8.30 Uhr bis 13.30 Uhr
Pflänzchen erhalten.
Darüber hinaus gibt es einen

Verkauf im Lebenshilfe-Dorfla-
den in Donsbach in der Grub-
straße 11.

Stehen gern zur Beratung bereit: (v.l.) Markus Schilp, Mar-
kus Müller und Ralph Interthal. Foto: Conny Holtfoth



Haiger heute!Samstag, 20. Mai 20236 | LOKALES

„Hinnerm Bahndamm“ wird gerockt
Dreitägiges Festival des Musikvereins „Nassau-Oranien“ Ende Juni

HAIGER (red) – Nachdem die
Konzertreihe „Mussig hin-
nerm Bahndamm“ im ver-
gangenen Jahr zahlreiche
Besucher ans Vereinsheim
des Musikvereins „Nassau-
Oranien Haiger“ am Hohlei-
chenrain lockte, wird es in
diesem Jahr vom 23. bis 25.
Juni eine Neuauflage des
kleinen Festivals geben. Der
Musikverein hofft auf zahl-
reiche Gäste.

Der Freitagabend startet mit
feinster akustischer Gitarrenmu-
sik. Das Akustik-Gitarrenduo
„Vintage“ (Reiner Wallenfels
und Rainhard Schäfer) wird sei-
ne Interpretationen bekannter
Rocktitel zum Besten geben.

Am ersten Abend
steht Gitarrenmusik
im Mittelpunkt

Anschließend spielt das be-

kannte Wetzlarer Gitarrenduo
„DoubleStroke“ auf - die Brüder
Christian und Oliver Stöhr sind
über die Grenzen Wetzlars hi-
naus bekannt für ihr virtuoses
Gitarrenspiel und ihre originelle
Songauswahl. Sie begeisterten
bereits im vergangenen Jahr das
Publikum am Hohleichenrain.

Am Samstag kommen die
Freunde der lauteren
Rockmusik auf ihre Kosten

Am Samstag, den 24. Juni
kommen dann die Freunde der
etwas lauteren Rockmusik auf
ihre Kosten. Wie im vergange-
nen Jahr sind „The Rolix“ aus
Lixfeld wieder dabei. Nach ih-
nen wird die bekannte und be-

liebte Coverband EVE die Bühne
für den Rest des Abends über-
nehmen.

Ein Frühschoppen, begleitet
von der Feuerwehrkapelle Hai-
ger und dem Musikverein Nas-
sau-Oranien Haiger, wird am
Sonntagvormittag das Festival
gemütlich ausklingen lassen.

Für kühle Getränke und Ver-
pflegung ist gesorgt. Der Eintritt
beträgt am Freitag fünf Euro, am
Samstag zehn Euro - ein Kombi-
ticket für beide Veranstaltungs-
tage gibt es vom Preis von 12
Euro. Beim Frühschoppen ist der
Eintritt frei. Der Vorverkauf be-
ginnt am Montag (15 Mai). Kar-
ten gibt es bei Gillmann Lotto-
Foto-Trend sowie bei allen Musi-
kern.

IHK Lahn-Dill erweitert Hauptgeschäftsführung
Alexander Cunz zum stellvertretenden Hauptgeschäftsführer ernannt

DILLENBURG (ihk) – Die IHK
Lahn-Dill erweitert ihre Haupt-
geschäftsführung: Alexander
Cunz (Foto) ist zum 1. Mai die-
ses Jahres zum stellvertretenden
IHK-Hauptgeschäftsführer er-
nannt worden. In dieser Funk-
tion unterstützt Cunz ab sofort
bereichsübergreifend den amtie-
renden Hauptgeschäftsführer
Dietmar Persch an der Spitze der
Kammer.

Der 44-Jährige leitet seit 2016
den Bereich Existenzgründung,
Unternehmensförderung, Steu-
ern und International.
„Alexander Cunz verfügt über

ausgezeichnete Kontakte in die
Unternehmen unseres Kammer-

bezirkes. Als langjähriger Leiter
unserer Servicezentren kennt er
die Bedürfnisse der zahlreichen
Mitgliedsunternehmen genau.
Mit ihm werden wir unser Enga-
gement für die regionale Wirt-
schaft ausbauen und die Quali-
tät unserer Serviceleistungen
weiter vorantreiben“, erklärte
IHK-Hauptgeschäftsführer Diet-
mar Persch.

Zuständig für Konjunktur
und Existenzgründung

Alexander Cunz studierte nach
seiner Ausbildung zum Bank-
kaufmann zunächst von 2003 bis

2006 Betriebswirtschaft bei Stu-
diumPlus in Wetzlar und starte-
te so seine Karriere bei der IHK
Lahn-Dill. Von 2008 bis 2010 er-
warb er den Abschluss Master of
Business Administration (MBA)
in der Fachrichtung Sanierungs-
und Insolvenzmanagement an
der FH Koblenz (RheinAhrCam-
pus Remagen).
In seiner Funktion als Bereichs-

leiter zeichnet er seit sieben Jah-
ren bereits für die Referate Kon-
junktur, Existenzgründung,
Unternehmensnachfolge und
-förderung, Steuern sowie den
internationalen Bereich verant-
wortlich und sorgt für einen rei-

bungslosen Ablauf in den Ser-
vicezentren der drei Geschäfts-
stellen der IHK-Lahn-Dill.

21.000 Mitglieder

Alexander Cunz erklärte: „Ich
freue mich auf die neue Heraus-
forderung und stehe für das Leis-
tungsversprechen der IHK Lahn-
Dill, das Gesamtinteresse unse-
rer 21.000 Mitgliedsunterneh-
men gegenüber Öffentlichkeit,
Verwaltung und Politik zu ver-
treten und somit die Wettbe-
werbsfähigkeit unserer Region
zu stärken.“

Foto: IHK Lahn-Dill

WieTiere vor demWolf geschützt werden können
Fachvortrag in Haiger für Pferdehalter, Landwirte, Viehzüchter und Schäfer

HAIGER (red) – Auf große Re-
sonanz stieß ein Vortrag des Her-
denschutzberaters für Tierzucht
(Pferde) des Landesbetriebs
Landwirtschaft Hessen (LLH)
Andreas Hornemann in der Reit-
halle der Reitschule Haiger. Der
Experte referierte über das aktu-
elle Thema „Der Wolf in
Deutschland“. Etwa 50 interes-
sierte gewerbliche und private
Pferdehalter sowie Landwirte,
Viehzüchter und Schäfer nah-
men auf der Reitanlage von Su-
sanne Wintermeyer an der Ver-
anstaltung teil.

150 Jahre galt der Beutegreifer
Wolf als ausgestorben. Mit der
Rückkehr des Wolfes 1999 ver-
breitet er sich in ganz Deutsch-
land, und die Zunahme der
Wolfspopulation steigt rasant.
Durch Europäisches-Recht (Fau-
na-Flora-Habitat-Richtlinie) ist
der Wolf eine besonders streng-

geschützte Tierart. Im Wolfsmo-
nitoring werden Territorien jähr-
lich aktualisiert und Gebiete von
sesshaften Einzeltieren, Paaren
und Rudeln aufgeführt.
Nach offiziellen Bestätigungen

des Wolfzentrums des Hessi-
schen Landesamtes für Natur-
schutz, Umwelt und Geologie
kam es im Lahn-Dill-Kreis in den
Jahren 2022/23 zu mehreren
Wolfsnachweisen, zum Beispiel
in Ehringshausen, Hüttenberg,
Waldsolms, Leun, Greifenstein
und Solms, wobei 19 Weidetiere
und ein Reh gerissen wurden.
Hinzu kommen Verdachtsfälle.
Wie Hornemann mitteilte, hört

man bundesweit immer wieder
von Übergriffen auf Pferde. Aus
diesem Grund fürchten viele
Halter um die Sicherheit ihrer
Tiere. Wölfe lernen, sich anzu-
passen und erkennen, dass Wei-
detiere für sie leichte Beute wer-
den könnten. Durch entspre-

chende Präventionsmaßnahmen
soll dem Wolf das Untergraben
sowie Überwinden der Einzäu-
nung erschwert werden.
Andreas Hornemann kennt die

Ängste und Sorgen der Tierhal-
ter. Er erläuterte ausführlich Prä-
ventionsmaßnahmen wie Details
zum wolfsabweisenden Zaun,

Einzäunungen in der Pferdehal-
tung oder Weidemanagement.
Ferner informierte er über die
Vorgehensweise bei einem Ver-
dacht eines Wolfsübergriffes,
nannte Informationsquellen, An-
laufstellen und erinnerte an das
Wolfszentrum Hessen (Wolfs-
hotline 0641/20009522) sowie

ehrenamtliche Wolfsberater, die
über das Wolfszentrum erfragt
werden können. Das Fazit dieser
Informationsveranstaltung war,
dass außer Präventionsmaßnah-
men den Tierhaltern zur Zeit nur
das Hoffen bleibt, dass es zu kei-
nem Übergriff auf die eigenen
Tiere kommt.

Rund 50 Interessierte nahmen an dem Fachvortrag teil. Foto:Wintermeyer

Die Coverband „EVE“ hat in Haiger viele Freunde. Foto: EVE

Bürgermeister Mario Schramm (l.) und Stabsstellen-Leiter
Andreas Dilauro (r.) freuen sich über die von Timo Schaff-
ner überbrachte Unterstützung in Höhe von über 13.000
Euro. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Wie im vergangenen Jahr sind „The Rolix“ aus Lixfeld wieder dabei. Foto: The Rolix

Versicherung trägt Teile
desVerdienstausfalls

Unterstützung nach demWaldbrand im Roßbachtal

HAIGER (öah/rst) – Beim
Waldbrand im Roßbachtal im
August 2022 waren mehrere
hundert Einsatzkräfte aus der
Region gefordert. Über 40 Hek-
tar Wald fielen den Flammen
zum Opfer. Zahlreiche Unterneh-
men haben für ihre Mitarbeiter,
die als Feuerwehrleute zum
Brand gerufen wurden, Ver-
dienstausfälle geltend gemacht,
die nun von der Stadt ausgegli-
chen werden müssen. Die Spar-
kassen-Versicherung unterstützt
die Stadt Haiger dabei mit einem
Zuschuss von 13.218,17 Euro.

„Wir freuen uns sehr, dass die
Versicherung uns in dieser Situ-
ation zur Seite steht und eine
wohltuende Unterstützung leis-
tet. Wir danken allen Rettungs-
kräften für ihren aufopferungs-
vollen Einsatz, aber natürlich
auch der Sparkassen-Versiche-
rung“, sagte Bürgermeister Ma-
rio Schramm beim Übergabeter-
min.

Bürgermeister dankt dem
Spender, aber auch den
vielen Einsatzkräften

Man sei sehr froh über die gu-
te Zusammenarbeit mit der Ver-
sicherung, die die Arbeit der
Feuerwehren seit Jahren auch
mit Sachspenden fördere.
Generalagent Timo Schaffner

erklärte, dass die Sparkassen-
Versicherung über ihren Sonder-
vertrag „Kristall“ Feuerwehren
finanziell unterstützt und 60
Prozent der (von Firmen geltend
gemachten) Verdienstausfälle
freiwillig übernimmt. In diesem
Fall sei das bei bisher bekannten
rund 17.000 Euro Verdienstaus-
fällen ein vergleichsweise hoher
Betrag gewesen. „Aber wir tun
das gerne, weil wir wissen, was
unsere Feuerwehren leisten“,
sagte Schaffner.

DieWehren konnten
einige Mitglieder gewinnen

Auch Andreas Dilauro, Leiter
der Stabsstelle Brand-/Zivil-
schutz der Haigerer Stadtverwal-
tung, bedankte sich für die groß-
zügige Unterstützung. „Ohne
diese Hilfe wären hohe Kosten
an der Stadt Haiger hängen ge-
blieben“, sagte Dilauro. Er dank-
te auch den Arbeitgebern, die
ihre Mitarbeiter für Feuerwehr-
Einsätze freistellen. Einige
unterstützen die Stadt, indem sie
keine Lohnersatzkosten geltend
machen. Wie Dilauro erklärte,
haben die Haigerer durch den
großen Waldbrand – eines der
größten Schadensereignisse im
Lahn-Dill-Kreis in den vergange-
nen Jahrzehnten – einige neue
Mitglieder, darunter auch Quer-
einsteiger, gewinnen können.

HAIGER-WEIDELBACH (red) – Am Pfingstsonntag (28. Mai) zie-
hen wieder Maimann und Pfingstbraut durch die Straßen von Wei-
delbach. Die Aktion wird traditionell von der örtlichen Feuerwehr
ausgerichtet. Der Zug des Maimanns und der Pfingstbraut startet um
10 Uhr in der Straße „Unterm Barmberg“ bei Familie Pulfrich. Es wer-
den wieder Eier eingesammelt, die dann ab 12 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus verbacken werden. Zudem gibt es Würstchen und Ge-
tränke. Jedermann ist zu der seit Generationen gepflegten Traditions-
veranstaltung herzlich eingeladen.

Maimann und Pfingstbraut
ziehen wieder durchWeidelbach

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

APOTHEKE

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

HEIZÖL

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HAUS UND GARTEN

AUTOHÄUSER


